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***************************************************************** 
LAZARUS feiert heuer 20. Geburtstag. Feiern Sie mit! 

Zahlreiche Vorteils-Aktionen für unsere treuen Leser/innen! 
  

 
REHALife 2005: 

Miteinander ins Gespräch gebracht 
 
Die „RehaLife 2005“ -Fachmesse für Menschen mit Behinderungen und Pflegebedarf 
vereinigte am 16. und 17. Juni 2005 im Austria Center Vienna rund 1.350 Besucher 
mit 70 Ausstellern. Hinsichtlich der Organisation und Durchführung zeigten sich alle 
Beteiligten zufrieden, dem Veranstalter gelang ein repräsentativer Querschnitt in den 
Bereichen Pflege, Rehabilitation und Hilfsmittel. „Wir wollen mit unseren Angeboten 
Bewusstseinsarbeit leisten und signalisieren, dass ein Leben mit Behinderung 
Lebensqualität nichts ausschließt und dass das Thema Behinderung und Pflege 
eines der derzeit aktuellsten in einer Gesellschaft ist, die zunehmend altert“, so der 
Tenor der ausstellenden Firmen. 
 
Diese Messe hat wieder viele Vertreter von Ämtern, Verbänden, Hilfsmittelherstellern 
und Besuchern miteinander ins Gespräch gebracht. Es wurde auch so manche Idee 
geboren, die bei der nächsten Fachmesse - 21. - 22. Juni 2006  – bereits umgesetzt 
werden soll (Nähere Informationen unter www.rehalife.at ). 

Für diejenigen, welche die Messe nicht besuchen konnten oder Erinnerungsfotos 
haben möchten, steht die Bildergalerie unter www.fotostudiowien.com/rehalife2005/ 
zur Verfügung. 

* * * 
 
 

Einladung zur Mitarbeit 
 
Sie haben während Ihrer Schwangerschaft Erfahrungen mit vorgeburtlichen 
Untersuchungen gemacht? Was hat Ihnen dabei besonders geholfen und was hat 
Ihnen vielleicht gefehlt? Das Interuniversitäre Forschungszentrum (IFZ) führt zurzeit 
ein Projekt zum Thema Pränataldiagnostik durch. Unser Ziel ist es, zur Verbesserung 



von Schwangerschaftsbetreuung und Beratung beizutragen. Dazu sind Ihre 
Erfahrungen besonders wertvoll. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie sich die Zeit für ein Interview mit uns nehmen und 
uns von Ihren persönlichen Erfahrungen mit vorgeburtlichen Untersuchungen 
erzählen. Selbstverständlich behandeln wir alle Gespräche vertraulich. 
Rufen Sie uns an oder schreiben sie uns ein E-mail:! Mag. Sandra Karner, Tel.: 
0316/81 39 09 – 43, E-mail: karner@ifz.tugraz.at  
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Kritik an Pflegeplanung: 

Verständnisprobleme ... 
 
Wie aus einer aktuellen Studie im größten deutschen Bundesland Nordrhein-
Westfalen (www.igk-forschung.de ) hervor geht, sind Pflegekräfte nur teilweise fähig, 
Probleme und Ressourcen der Pflegebedürftigen angemessen einzuschätzen: „Die 
Mehrheit der Symptome wird weder angemessen dokumentiert, noch hat sie irgend 
eine Relevanz für die Pflegeplanung“, so die Verfasser kritisch: Eine der Haupt-
ursachen sei das „weitgehende Unverständnis für die Bedeutung der 
Pflegeplanung  und –dokumentation“... 
 
Fortbildung gemäß § 63 GuKG 1997: 
 
In Österreich fehlt eine vergleichbare repräsentative Studie, doch dürfte auch 
hierzulande einiger Aufholbedarf bestehen – nicht zuletzt wegen der hohen 
Personalfluktuation in der stationären Altenpflege! 
Das LAZARUS – Fortbildungsinstitut für Pflegeberufe  bietet seit Jahren 
erfolgreich Tagesseminare „inhouse“ direkt in den Pflegeheimen an, bisher wurden 
bereits mehr als 3.000 TeilnehmerInnen v. a. in praxisnaher Pflegeplanung und        
-dokumentation geschult. Anfragen richten Sie bitte an Email: institut@lazarus.at , 
akLGuK DGKS Lea Hofer-Wecer. 

 
* * *  

 
Gesundheit: 

Üble Düfte ... 
 
Umweltbedingte Erkrankungen wie Allergien, MCS (Multiple Chemkalienüberem-
pfindlichkeit) oder Sick-Building-Syndrom sind weiter im Steigen, wie die Ergebnisse 
der LARES-Studie der WHO über „Housing and Health“ – bei der Wohnumfeld und  
Gesundheitszustand der Bewohner/innen erhoben wurde - wieder bestätigen. 
Neben häuslichem Schimmel, Lärm, Unfallgefahren usw. wurde auch der oft 



mangelhaften Innenluftqualität („indoor pollution“) besonderes Augenmerk zuteil 
(www.euro.who.int/housing ). 
 
Tatsächlich rücken wir der schlechten Luft oft genug mit einem „Raumspray“ zu 
Leibe, anstatt ordentlich (und richtig) zu lüften. Duftkerzen und andere Duftspender 
wie parfumierte Haushaltsprodukte (Waschmittel, Kosmetika, Seifen, Spülmittel) 
verstärken diese Effekte weiter. Zunehmend lassen wir uns „olfaktorisch manipu-
lieren“ – zum Einkaufen, besseren Arbeiten, in den Toilettanlagen usw. werden 
heute bereits mehr als 2.500 Dufstoffe zum Teil ohne Wissen der Mitarbeiter/innen 
bzw. einkaufenden Konsument/innen eingesetzt. 
 
Zunehmende Reizungen der Schleimhäute und Atemwege, mehr und mehr Allergien 
und Verstärkereffekte bei bestehenden Erkrankungen sollten uns vorsichtig machen 
und unsere Verhaltensdefizite „made in USA“ verringern bzw. vermeiden lassen ... 
 

* * *  
 
Innovation für beeinträchtigte Mitmenschen: 

Mehr Lebensqualität am „stillen Örtchen“ 
 
Die Toilette zu benützen ist für mehr und mehr körperlich beeinträchtigte, v. a. auch 
alte Menschen mit erheblichen Problemen verbunden, die notwendige fremde Hilfe 
eher unangenehm. Zu kleine „Örtchen,“ fehlende Stützgriffe oder unhandliche Türen 
bilden zusätzliche erschwerende Hindernisse. 
Nun hat die Forschungsgruppe für Reha-Technik an der Technischen Universität 
Wien eine intelligente Toilette „Friendly Rest Room“ entwickelt, mit denen öffentliche 
Museen, Amtshäuser, Flughäfen oder Krankenhäuser besser erschlossen werden 
sollen. Das mit einer simplen Chip-Card steuerbare WC wurde bereits in einem MS-
Tageszentrum der Caritas Socialis erfolgreich getestet und soll noch heuer in Serie 
gehen. 

* * *  
 
Fragen und Anregungen zum Newsletter? Die Redaktion  freut sich 

über Ihr Feedback unter EMAIL: redaktion@lazarus.at  ! 
 

  
Eine gesunde, erfüllte Woche wünscht Ihnen 

 
Erich M. Hofer 
Chefredakteur 
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